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Deutſchland.
Halle, d. 15 Octbr. Das Geburtsfeſt des Königs fin

det auch in dieſem Jahre, wie es der ernſten Lage des Geſundheits
zuſtandes Sr. Majeſtät entſprechend iſt, vorzugsweiſe eine ernſtere Be
gehung. Nachdem geſtern bereits in mehreren Schulanſtalten der
Franckeſchen Stiftungen eine Vorfeier ſtattgefunden wird am heutigen
Vormittag ein Militär Gottesdienſt, ſowie ein feſtlicher Aktus der
Univerſität und anderer Lehranſtalten gehalten werden. Auch der hal
liſche Landwirthſchaftliche Verein begeht in herkömmlicher Weiſe durch
eine feſtliche Sitzung und ein darauf folgendes Mahl die Feier des
Tages, zu welcher am Abend eine Feſtvorſtellung in dem hieſigen Thea
ter ſtattfindet.

Der „Staats- Anzeiger“ meldet aus Potsdam, d. 13. October
„Se. Majeſtät der König haben Sich trotz des anhaltend kalten und
unfreundlichen Wetters in der letzten Woche eines verhältnißmäßig
günſtigen Befindens zu erfreuen gehabt Auch zeigten Se. Majeſtät

Intereſſe und Theilnahme, erfreuten Sich der Anweſenheit Jhrer Ma
jeſtät der Königin von Sachſen und waren beim Abſchiede von Aller
höchſtderſelben ſehr bewegt. Se. Majeſtät fahren jetzt des Morgens
gewöhnlich mit Jhrer Majeſtät der Königin nach dem bairiſchen Häus
chen im Wildpark, woſelbſt ein Dejeuner ein genommen wird und, wenn
die Witterung den anhaltenden Aufenthalt im Freien unmöglich macht,
ſo nimmt der König Kunſtwerke, meiſt Gemälde oder Photographieen
neuerer Arbeiten c. c. in Augenſchein.““

Berlin, d. 14. October. Aus Anlaß der Feier des 50 jähri
gen Beſtehens der Univerſität von Berlin ſind nachſtehende Orden ver
liehen worden Den R. A.O. II. Kl. mit Stern und Eichenlaub in
Brillanten: dem Rektor Prof. Dr. Boeckh; den R. A.-O. II. Kl.
mit Eichenlaub den Profeſſoren Dr. Homeyer, Langenbeck,
Bopp, Roſe, Trendelenburg; den R. A.-O. UI. Kl. mit der
Schleife den Profeſſoren Beſeler, Frerichs, Steinmeyer,
Kummer, Haupt, Braun, dem Univerſ.- Richter K.G.R. Leh
nertz die Schleife zum R. A.O. III. Kl. dem Prof. Dr. Lepſius;
den R. A.O. IV. Kl. den Profeſſoren Niedner, Virchow, Ber
ner, Hotho, Beyrich, Köpke, Weber, Weierſtraß, dem
Univ.Secr. Ritter, dem O. Jnſp. der Anat. Dr. Wolfert; das
Allg. Ehrenzeichen: dem Pedell Bindoff; den Char. eines Geh. Med.
Raths: den Profeſſoren Reichert und Martin.

Nachſtehend bezeichnete Deputationen von Univerſitäten und Aka
demieen ſind in Folge erhaltener Einladung zur Jubelfeier der hieſigen
Univerſität angemeldet worden 1) Aus Königsberg: der Prorektor
und Profeſſor Dr. Hayn, der Geheime Regierungsrath Profeſſor
Dr. Schubert und der Geheime Regierungsrath Profeſſor Dr. Roſen
kranz. 2) Breslau: Prof. Dr. Reinkens, Geh. Juſtizrath Prof. Dr.
Huſchke und Geh. Medizinalrath Prof. Dr. Betſchler. 3) Aus Greifs
wald: Rektor Prof. Dr. Hoefer und Prof. Dr. Hertz. 4) Aus Halle
Rektor Prof. Dr. Göſchen und Prorektor Prof. Dr. Erdmann. 5) Kiel
Dekan Prof. Dr. Neuner und Dekan Prof. Dr. Esmarch. 6) Göttin
gen: Prof. Dr. Curtius 7) Roſtock: Rektor und Prof. Dr. Wetzell.
8) Marburg: Prorektor Ober Konſiſtorialrath Prof. Dr. Scheffer und
Prof. Dr. Roeſtell. 9) Gießen Prof. Dr. Waſſerſchleben. 10) Heidel
berg. Geh. Rath Prof. Hr. Mittermaier. 11) Freiburg: Prof. r.
v. Woringen. 12) Tübingen: Kanzler Prof. Dr. v. Gerber. 13) Würz
burg Prof. Dr. Franz Hofmann. 14) Erlangen: Prof. Dr. v. Hof
mann. 15) Leipzig. Rektor Prof. Dr. v. Wächter und Hofrath Prof-
Dr. Crede.
Gratz: Prof. Dr. Oskar Schmidt. 18) Zürich Prof. Dr. Alexander
Schweizer, Prof. Dr. Kenngott und Prof. Dr. Clauſius. 19) Baſel:
Rathsherr Prof. Dr. Peter Merian und Dekan Prof. Dr. Viſcher.

Halle, Dienstag den 16. October
Hierzu eine Feilage.

16) Jena: der Geheime Kirchenrath Prof. Dr. Haſe. 17)

1860.

20) Wien Regierungsrath Dr. Ludw. Arndts, k. k. Rath Dr. Edler
v. Hönigsberg und Dr. Leop. Wittelshöfer. 21) München Rektor Dr.
Pötzl. 22) Bonn Prof. Dr. Hilgers und Geh. Rath Prof. Dr. Lö
bell. 23) Lübeck: Ober Appellationsgerichts Rath Dr. Laspeyres. 24)
Akademie Münſter: Prof. Dr. Franz Jacob Clemens. 25) Akademie
Braunsberg: Prof. Dr. Feldt und Prof. Dr. Krüger 26) Akademi
ſches Gymnaſium in Hamburg? Prof. Dr. Aegidi und Prof. Dr. Chr.
Peterſen. Die Akademie der Wiſſenſchaften zu St. Petersburg
hat eine Beglückwünſchungsadreſſe und zugleich eine Anzahl Exemplare

der neuen Schrift: „Briefe von Chriſtian Wolff aus den Jahren 1719
1753“ eingeſchickt.

Die „Preußiſche Zeitung“ hebt die Bedeutung der Univerſitäts
feier hervor, eines Feſtes, das das ganze große deutſche Vaterland zur
höchſten und freudigen Theilnahme ſtimme. Durch die Stiftung der
Univerſität durch Friedrich Wilhelm III. zu einer Zeit, wo der hochſin
nige, edle Monarch ſich und den Seinen die ſchwerſten Entbehrungen
auferlegte, ſei Preußen der deutſche Staat geworden die reinſte und
bedeutendſte Darſtellung des deutſchen Volkes in der Welt der Staaten.

Die Kreuzzeitung empfiehlt wiederholt den Präſidenten des
Handwerkertages und Schuhmachermeiſter Panſe zum Abgeordneten
für Berlin. Das Blatt treibt, wie die „Volksztg.“ dazu bemerkt, mit
Hrn. Panſe ein ſchnödes Spiel. Die Junker wiſſen ganz gut, daß
Hr. Panſe hier nicht gewählt wird wenn ihnen alſo daran liegt, Hrn.
Panſe im Abgeordnetenhauſe zu ſehen in's Herrenhaus wird ihn
Graf Pfeil erſt ſpäter bringen nun, ſo mögen ſie ihn in Schievel
bein vorſchlagen. Das werden ſie aber bleiben laſſen.

Nach der „Köln. Ztg. iſt die in einigen Blättern enthaltene
Mittheilung, der ehemalige Referendar Dr. Guſtav Raſch ſei als Au
diteur in die Armee Garibaldi's eingetreten, eine Ente

Den „Hamb. N. wird von hier gemeldet daß die Stader
Zoll- Angelegenheit geordnet iſt. Die in Hannover von dem Kö
nige zuſammenberufene Commiſſton hat ſich für Annahme des engli
ſchen Vorſchlags der Ablöſung entſchieden. Die Finanzmänner hielten
die Summe zwar für zu niedrig und meinten es ware ein höheres
Abkommen zu erzielen der Miniſter des Auswärtigen und der Ge
ſandte in London befürworteten dagegen aus politiſchen Gründen die
Annahme der engliſchen Vorlage und drangen ſchließlich mit ihrer An
ſicht durch. Der Vorſchlag der engliſchen Regierung geht dahin daß
der Stader Zoll, deſſen fährliche Einnahme auf 30,000 Lſtrl. ange
nommen iſt, durch Zahlung des 15 jährigen Ertrages, wie ſ. 3. der
Sundzoll, abgelöſt wird. Von dieſer Ablöſungsſumme 460 000
Lſtrl. bezahlt England Hamburg das zweite und das letzte

wird auf die anderen betheiligten Staaten nach einem von Han
nover zu entwerfenden Plane vertheilt. Der Hamburger Senat hat
ſich bereit erklärt, auf dieſes Abkommen einzugehen und das eine
zu übernehmen. Der Zoll wird abgeſchafft, ſo bald es Hannover ge
lungen iſt, des letzten von den anderen Staaten zu erlangen.
Dieſe Bedingung hat Hannover ſich vorbehaltrn und dürfte die engli
ſche Regierung dieſelbe wohl annehmen.

Die Commiſſion zur Berathung des deutſchen Handels-Ge
ſetzbuches wird ſich am 29. d. wieder in Nürnberg verſammeln, um
zur letzten Leſung ſchreiten zu können.

Coblenz, d. 11. Octbr. Die Ankunft der Königin Victoria
nebſt dem Prinzen Gemahl und der Prinzeſſin Alice, ſo wie des
PrinzRegenten, des Prinzen Friedrich Wilhelm nebſt Ge
mahlin und dem jungen Prinzen erfolgte hier heute Nachmittags kurz
nach 3 Uhr mittelſt Extra Bahnzuges, da wahrſcheinlich der in Strö
men herabfallende Regen die Königin beſtimmte, von dem anfänglichen
Plane, die Reiſe von Mainz hierher zu Waſſer mit der Dampf acht
zu machen, abzugehen. Die Frau Prinzeſſin von Preußen, ſo wie der
Großherzog von Baden nebſt Gemahlin, hatten ſich zur Begrüßung



der erlauchten Anverwandten auf den Bahnhof hierſelbſt begeben. Die
fürſtlichen Herrſchaften begaben ſich in den bereitſtehenden Hofequipa
gen nach dem Reſidenzſchloſſe.

Coblenz, d. 13. Octbr. Der Beſuch der Königin von Groß
britannien und Jrland bei dem Prinz Regenten und der Frau Prin
zeſſin von Preußen hat den beſten Verlauf gehabt, wiewohl leider das
Wetter den Aufenthalt in Coblenz nicht begünſtigte. Am erſten Tage
war die Tafel und Abendgeſellſchaft nur im kleinen Kreiſe. Geſtern
wurden, außer der ſehr zahlreichen Umgebung, einheimiſche und fremde
Gäſte geladen und die ſchönen Räume des königl. Reſidenz Schloſſes
dazu benutzt. Am Vormittag hatte die Königin mit dem Prinzen
Gemahl, Jhren Kindern und der Prinzeſſin von Preußen die neuen
Anlagen am Rheine beſucht und ſich ſehr beifällig über dieſelben ge
äußert. Später wurde Stolzenfels und die Moſelbrücke beſichtigt.
Dem zur Abendgeſellſchaft geladenen Ober Bürgermeiſter ſprach Jhre
Majeſtät ihre Zufriedenheit über den freundlichen Empfang Seitens
der Stadt, und dem Herrn Ober Präſidenten ihre hohe Befriedigung
hinſichtlich des Eindrucks, den ihr ſtets die Rheinprovinz gewährt, in
wohlwollendſter Weiſe aus. Der Prinz Regent begleitet die Königin
bis Aachen, begiebt ſich von dort nach Berlin und am 20. October
nach Warſchau. Die Frau Prinzeſſin von Preußen begleitet ebenfalls
die Königin nach Aachen und kehrt von dort nach Coblenz zurück.
Während ihrer Abweſenheit verweilen die großherzoglich baden ſchen
Gäſte in Neuwied. Prinz Friedrich Wilhelm nebſt ſeiner Gemahlin
der Princeß Royal reiſt von Aachen nach Berlin, wohin der Fürſt
Hohenzollern Ende dieſes Monats zurückkehrt.

Darmſtadt d. 11. October. Der (wie telegraphiſch bereits
gemeldet iſt) in der heutigen Sitzung der Zweiten Kammer in Betreff
der Rechtsverhältniſſe der Katholiken mit 36 gegen 3 Stimmen ange
nommene Ausſchußantrag geht dahin „Die Kammer wolle großher
zogliche Staatsregierung erſuchen, die Unterhandlungen mit dem biſchöf
lichen Stühle zu keinem Abſchluſſe zu bringen, ſondern das ganze
Rechtsverhältniß des Staates zur katholiſchen Kirche und ihren Orga
nen auf geſetzlichem Wege zu ordnen und der Ständeverſammlung ſo
weit erforderlich und ſobald als möglich dazu die geeigneten Vorlagen
zu machen.

Deſterreich. Der Wiener Correſpondent der „Preuß. Zeitung“
verſichert, daß noch vor der auf den 21. feſtgeſetzten Abreiſe des Kaiſers
nach Warſchau Veröffentlichungen von Seiten der Regierung zu er
warten ſind, welche auf die vom Reichsrathe abgegebenen Gutachten
Bezug haben und als eine Folge derſelben betrachtet werden dürfen.
Wahrſcheinlich werden es die Statuten für die Landtage der einzelnen
Kronländer ſein. Roebuck iſt in Wien angekommen. Die
Stimmung in Ungarn iſt ſehr aufgeregt

S Der Verfolg der Verhandlungen zwiſchen hier und Petersburg hat ein ſo wenig befriedigendes Ergebniß
Wien d. 11. October

zu Tage gefördert, daß die Zuſammenkunft der beiden Souveräne,
wenn ſie nicht bereits verabredret wäre und wenn man es nicht ver
meiden wollte, ſie mit Eclat rückgängig zu machen vielleicht gar nicht
ſtattfinden würde. Die beiderſeitigen Intereſſen haben ſich nicht allein
nicht genähert, ſondern nur noch weiter von einander entfernt und
die höflich verbindlichen Formen der perſönlichen Begegnung werden
daran Nichts ändern. Man hat hier noch nicht ergründen können,

in Folge welcher Thatſachen die Stimmung Rußlands die eine Zeit
lang einer näheren Verbindung mit Oeſterreich günſtig war, wieder
umgeſchlagen iſt z doch vermuthet man, daß neuere Eröffnungen aus Pa
ris darauf hingewirkt hätten und daß dieſelben ſich auf das von
Frankreich ſeit einiger Zeit betriebene Projekt eines Kongreſſes aller
Mächte beziehen. Nach Allem macht man ſich über den gegenwärtigen
Stand der Dinge in Petersburg hier keine Täuſchung, und wenn man
die nochmals dargebotene Vermittlung des Prinz Regenten von Preu

ßen auch dankbar angenommen hat, ſo hält man ſich im Voraus ver
ſichert, daß ſie fruchtlos ſein werde und trifft ſchon jetzt ſeine Maß

regeln darnach. N. Ztg.Irgend ein Schalk hat ſich den Spaß gemacht, zum ſo und ſo
vielten Male durch die „Allgem. Ztg.“ zu verbreiten, in unſeren Preß
verhältniſſen ſolle nun endlich die Aera des Geſetzes ihren Anfang neh
men den verſammelten Redakteuren ſei dies durch den Sektionsrath
Fiedler im Preßbureau verkündet worden. Die ganze Geſchichte iſt
erfunden. Und wenn ſie wahr wäre, hieße es immer noch abwarten,
bevor die Journaliſtik jubeln dürfte. Denn angekündigt wurde in der
letzten Zeit oft genug, daß alle vexatoriſchen Maßregeln aufhören, das
Preßgeſetz allein aber auch mit aller Strenge gehandhabt werden ſolle,
aber die Freude währte immer nur ſo lange, bis ein „geeigneter Fall

intrat, dann erſchien die Präventivcenſur mit ihrem ganzen Anhange
immer wieder

Schweiz
Bern, d. 10. October. Der Bundesrath hat in ſeiner heuti

gen Nachmittagsſitzung die Abſendung einer Verbalnote an Frank
reich beſchloſſen welche die Antwort auf die von der franzöſiſchen Re
erung wegen des Genfer Fahnenconflicts erhobene Reclamation enthält.
Dieſen Vorfall immerhin bedauernd, wird der Bundesrath dem Tui
Ieriencabinet darthun, daß derſelbe keine internationale Beleidi

gung iſt, nd dabei eine ganze Reihe von Fällen aufzählen, in wel
chen Schweizer ganz ähnlichen Angriffen auf franzöſiſchem Boden aus
eſetzt geweſen waren Schließlich wird der Bundesrath der franzöſi

chen Regierung auseinanderſetzen was er überhaupt unter internatio
naler Beleidigung verſteht.

Jtalieniſche Angelegenheiten
Die ſardiniſche Deputirten Kammer hat, wie bereits telegraphiſch

gemeldet, am 14. Oct. mit 290 gegen 6 Stimmen die Annexion Mit

Ztel und Süd Jtaliens an Nord Jtalien, reſp. an Piemont gut geheißen. Vor der Abſtimmung hatte Graf Eavent verſprochenen Magen

in Beantwortung der ans Miniſterium gerichteten Jnterpellationen,
eine Rede gehalten, aus der wir die Rom und Venetien betreffenden
Stellen ſchon im Telegramm mitgetheilt haben und jetzt hier das An
dere nachtragen. Der Miniſter erkannte an, daß die Diskuſſion die
Geiſter alle einander näher gebracht habe. Der Unterſchied zwiſchen
der gegenwärtigen Annexion und den früheren ſei groß. Unmittelbar
nach dem Friedensſchluſſe von Villafranca habe man das Annectiren
nicht überſtürzen können. Damals habe man ſich mit einem Congreſſe
beſchäftigt. Was Süd Jtalien betreffe, ſo exiſtire jetzt das Hinderniß
von damals nicht mehr. „Sie ſollen“, fuhr der Miniſter fort, „durch
Jhre Abſtimmung den Völkern jener Provinzen zeigen, daß Sie die
Regierung unterſtützen. Zwiſchen der Regierung und dem General
Garibaldi iſt, wahrhaftig nicht durch unſere Schuld, eine Mißſtimmung
entſtanden und offenkundig geworden. Das Miniſterium beſchloß, ſich
vor das Parlament zu ſtellen und daſſelbe zum Richter ſeiner Politik
zu machen. Das iſt die größte Achtung, die man einem Menſchen er
weiſen kann. Die Krone hat nach reiflicher Ueberlegung unſer Ent
laſſungsgeſuch abgelehnt; denn ſie dachte, daß die Regierung dadurch
zu ſehr geſchwächt werden möchte nach außen und nach innen. So
blieb uns nur die Entſcheidung, uns vor Sie hinzuſtellen und um Jhr
Urtheil zu bitten, nicht über Garibaldi, der nicht unter Jhrer Controle
ſteht, ſondern über uns ſelbſt die wir die von Jhnen ausgegangene
Staatsgewalt ſind. Wenn Sie uns unterſtützen, werden wir zu Ga
ribaldie gehen und ihm Jhren Befehl vorzeigen zu der Miſſion, welche
Sie gut heißen und wir mit ganzem Herzen übernehmen. Wir wer
den ihm die Hand reichen und ihn zur Eintracht auffordern im Na
men des Parlaments und Jtaliens. Verſchiedene Male hat man von
einer Gebietsabtretung geſprochen in welche als in eine Entſchädigung
für die neue Annexion gewilligt worden ſei. Jch läugne dies aus
drücklich und füge hinzu, daß, ſobald die Annexion vollzogen iſt, Nie
mand, wer immer es ſei, einem Lande von 24 Millionen Einwohner
eine Gebietsabtretung wird abfordern können.“ Sodann ging der Mi
niſter auf Rom und Venetien über und ſchloß dann mit der Mah
nung zur Eintracht. Die Geſetzvorlage wurde mit 290 gegen 6 Stim
men, das Ehrenvotum für Garibaldi einſtimmig von der Kammer an
genommen. Die Worte Cavour's: „Wir wollen daß die ewige
Stadt die Hauptſtadt Jtaliens werde“, und „Die Revolution in Rom
erfolgt ſicher durch die Ueberzeugung daß die Freiheit der Religion
förderlich iſt“, riefen in der Verſammlung einen eben ſolchen Beifalls
ſturm hervor, wie am Tage zuvor die citirten Aeußerungen des Abge
ordneten Chiaves.

Aus Turin wird gemeldet, Graf Cavour habe die Abſicht, nach

trage dorthin ſenden, die neuen Provinzen zu organiſiren und zu ver
walten

Zwei piemonteſiſche Diviſtonen unter Cialdini ſind auf dem Marſch
durch die Abruzzen und bereits auf neapolitaniſchem Gebiete. Ob der
König Victor Emanuel, der nach den letzten Nachrichten noch in Grot
tamare bei Fermo ſtand, bereits bis Ascoli oder gar über die Grenze
bis Terrano vorgedrungen iſt, darüber hat man noch keine Beſtimmtheit.
Jn Neapel ſind am 9. und 10. Octbr. 8000 Mann Piemonteſen ge
landet wovon die Hälfte ſofort nach Capua marſchirte. Das Geſchwa

ſeite im Schach zu halten beſtimmt iſt. e
Nachrichten aus Neapel vom 11. Oct. zufolge dauerte der Kampf

um Capug fort. Am 9. ruhten die Waffen auf 24 Stunden, weil
man auf beiden Seiten die Todten beerdigen wollte. Am 10. aber
begann die Kanonade lebhaft auf s Neue und währte den ganzen Tag.
Die Garibaldiſſchen errangen neue Poſitionen ob von Bedeutung, ſagt
das Telegramm nicht. Der König Victor Emanuel war in Grotta
mare angekommen und hatte dort ſein Hauptquartier aufgeſchlagen.
Die Stimmung in Neapel hatte ſich gebeſſert und die öffentlichen Fonds

waren geſtiegen.
Man verſichert, ſagt die „Patrie daß eine Kolonne der franzö

ſiſchen Truppen von der Diviſtion Geraudon unter dem General Mi
cheler am 10. Octbr. in Viterbo eingerückt iſt. Sie wird eine Be
ſatzung in der Stadt zurücklaſſen und ihren Weg fortſetzen. Man ver
ſichert ebenfalls, daß die franzöſiſchen Truppen alles beſetzt haben,
was zwiſchen Rom und der neapolitaniſchen Grenze liegt“ In Folge
deſſen kann Rom im Süden nicht mehr umgangen werden. Ueberall
werden die franzöſiſchen Truppen von den Landleuten mit dem Rufe
„Es lebe der Kaiſer, es lebe Pius, es lebe Frankreich!“ empfangen

Daß die franzöſiſche Occupations Armee in Rom, welche bereits
20,000 Mann ſtark iſt, noch erheblich verſtärkt werden ſolle wird von
der „Agentur Havas“ entſchieden in Abrede geſtellt. Die vorhandenen
Streitkräfte genügen zum Schutze des Patrimoniums Petri.

Mazzini hat Neapel nicht verlaſſen. Auf das verbindliche Schrei
ben Pallavicini's, welches wir mitgetheilt hat er ſehr empfindlich ge

antwortet und erklärt, er werde durchaus nicht gehen denn er fühle
ſich keiner Uebelthat und keines Uebelwollens ſchüldig, er nehme das
Recht, welches jeder Jtaliener habe, auch für ſich in Anſpruch im
Vaterlande zu leben ſo lange er nicht gegen deſſen Geſetze verſtoße
er halte es für ſeine Pflicht, einem unverdienten Oſtracismus nicht
zu weichen; die Jntoleranz, welche ſeine Widerſacher gegen ihn an
den Tag legten, ſei der einzige anarchiſche Gährungsſtoff, welcher jetzt
exiſtire, und die Undankbarkeit der Menſchen könne ihn nicht vermö

gen ſich freiwillig vor ihrer Ungerechtigkeit zu beugen und dieſelbe ſo
zu ſancktioniren.

Der Erzbiſchof von Trani und Nazareth hat in ſeinem und ſeiner
Diöceſe Namen den König Victor Emanuel brieflich gebeten nach

Neapel zu gehen, definitiv aufgegeben er werde Farini mit dem Auf

der Perſano's muß jetzt bereits vor Gaeta liegen, das es von der See
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wer

Neapel zu kommen, dem großen Werke der italieniſchen Einheit das
Siegel aufzüdrücken, und unter dem Volke dieſes aufgeregten Landes
die Ruhe undeden Frieden wieder herzuſtellen

Der ruſſiſche Geſandte bei Franz I. in Gaeta hat die Anweiſung
erhalten ſich nach Warſchau zu verfügen, wohin auch Hr. v. Stgkel
berg von Turin berufen worden iſt.

Nach Berichten aus Neapel vom 13. October hat zu Caſerta
eine Berathung zwiſchen Garibaldi, Criepi und dem Pro Dictator
Pallavicino ſtattgefunden und Letzterer in Folge derſelben ſeine Ent
laſſung genommen.

Frankreich. JParis d. 12. October Als Sardinien ſich anſchickte, die Be
dingungen des Vertrages von Villafranca zu umgehen, erſchienen im
„Monitenr“ mehrere äußerſt kräftige Artikel gegen die ehrgeizigen Ab
ſichten dieſer Macht. Die Herzogthümer und die Romagna würden
aber doch dem lombardiſch piemonteſiſchen Königreiche einverleibt und
das NichtJnterventions Prinzip reſpectirt. Heute nun zieht der „Con
ſtitutionnel“ gegen Piemont, das ſich auch in Beſitz der römiſchen
Staaten und Neapels ſetzt, zu Felde, und man muß ſich fragen ob
Piemont trotz des Artikels des „Conſtitutionnel“ nicht im ruhigen Be
ſitze ſeiner neu erworbenen Länder bleiben wird.
erkennt das Revolutions Prinzip an jedes Volk kann ihm zufolge ſeine
Dynaſtie mit Gewalt ändern und eine andere wählen. Er ſpricht ſich
zwar gegen das Vorgehen Piemonts aus, aber man darf nicht über
ſehen daß dem Einmarſch der Piemonteſen in die römiſchen Staaten
Jnſurrectionen vorangingen, die ſie nach dort beriefen, und daß Neg
pel bereits faſt ganz frei iſt. Man kann daher ſpäter und wenn erſt
einmal der europäiſche Gerichtstag zuſammengetreten iſt, ſehr leicht gel
tend machen, daß die Neapolitaner und die Römer nur von ihrem
Rechte Gebrauch gemacht haben, und nach der Verjagung der einhei
miſchen Dynaſtieen Victor Emanuel durch den Volkswillen König von
Neapel geworden iſt. Wie dem nun auch ſein mag, große Wichtigkeit
kann man dem „Conſtitutionnel“ Artikel nicht gbſprechen, zumal er
jede fremde IJntervention als unrechtmäßig erklärt, welche die Siche
rung einer unbeliebten Dynaſtie beabſichtigt.

Paris, d. 13. October
weſentlich gebeſſert oder verſchlimmert. Die Rede des Herrn von Ca
vour, welche heute näher bekannt wurde, hat etwas drückend auf die
Börſe gewirkt. Die von Perſano zu organiſtrende Blokade von Gaeta

Der „Conſtitutionnel“

Es hat ſich in der Lage heute nichts

ſtößt bei den verſchiedenen Mächten auf ernſtliche Einſprache. Es heißt
ſogar, das franzöſiſche Geſchwader, das vor Neapel liegt, werde ſich
nach Gaeta begeben, um durch ſeine Anweſenheit vor und in dem Hafen dieſe Blokade möglichſt unwirkſam zu machen. Man Ach
in dieſem Sinne die Verſtärkung des Geſchwaders, das anfängüch zu
rückberüfen werden ſollte, durch die Dampf Fregatte Descartes. Der
Konſul von Ancona, Herr Rondet de Courcy, iſt wirklich von ſeinem
Poſten abgerufen worden, um nicht mehr an denſelben zurückzukehren.
J Die Dpinion Nationale thut dem „Conſtitutionnel“ Artikel über
Piemont die Ehre an, ihn für bedeutſamer zu halten als er in der
That iſt, deckt aber auch zugleich die Jnkonſequenzen der von Hrn.
Böoniface gepredigten. Theorie auf, wonach jedes Volk das Recht hat,
ſich ſeine Regierung vom Halſe zu ſchaffen die franzöſiſche Politik aber
ſich nach Belieben herausnehmen darf, unter irgend einem fadenſcheini
gen Vorwand jenes Recht zu ſuspendiren. Der „Conſtitutionnet“
droht mit einem Kongreß Jtalien kann davor ganz unbeſorgt ſein.

Orientaliſche Angelegenheiten
In Marſeille iſt das Paketboot aus Konſtantinopel in Folge

furchtbarer Stürme, die im Mittelmeer wütheten, verſpätet eingetrof
fen. Es bringt Nachrichten bis zum 3. d. M. Der Divan beharrte
auf der Abſicht, den Großvezier in einer finanziellen Miſſton nach
WeſtEuropa zu ſenden Das öſterreichiſche Geſchwader hatte den Be
fehl erhalten, ſich nach Raguſa zu begeben. Der Gouverneur von
Saida hatte den Dragoman des holländiſchen Conſulats verhaften laſ
ſen. Jn Folge davon hatten zwei holländiſche Fregatten die Stadt mit
Beſchießung bedroht und der Dragoman war in Freiheit geſetzt worden.

Nach Berichten aus Konſtantinopel vom 12. Oct. wüthete
in der vorherigen Nacht eine heftige Feuersbrunſt im inneren Hafen
Zwanzig Schiffe, viele Barken, ſo wie die alte Brücke verbrannten.

Der Pariſer „Moniteur“ vom 14. October veröffentlicht eine De
peſche aus Konſtantinopel vom 12. d., welcher zufolge General
Beaufort di Hautpoul die Stadt DeirelKamar beſetzt hielt. Nachdem
er einen proviſoriſchen Gemeinderath eingeſetzt und die Chriſten in
Häuſern untergebracht hatte die von ſeinen Soldaten errichtet wor
den waren rückte er am 30. Septbr. bis nach Dſchibdſchemin vor.
Am ſelben Tage traf Fuad Paſcha zu Garaua im Bezirk Beka ein.
Die beiden Oberbefehlshaber ſollten am 2. Oct. mit einander zuſam
mentreffen.

Bekanntmachungen.
Vacante Lehrerſtelle.

An der hieſigen höheren Bürgerſchule wird
den 1. Januar 1861 die mit 200 dotirte
Elementarlehrerſtelle vacant.
Stelle vortheilhafte Gelegenheit zur Ertheilung

Jn unſerm Lokalverkehr werden

Bekanntmachung.

dot von jetzt ab zum ermäßigten Frachtſatze der Klaſſe B. unſeres Tarifs veförder
Es iſt mit dieſer was wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen.

Oelkuchen

Magdeburg, den 2. October 1860.ohnenden Privat Unterrichts verbunden Ge Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſcha
eignete Bewerber haben ſich bei uns binnen 14
Tagen unter Beibringung ihrer Zeugniſſe zu Mit heutigem Tage verlegte ich mein Mütze und Pelzwaaren Geſchäft in der
melden.

Sangerhauſen, den 9. October 1860.
Der Magiſtrat.

großen Ulrichsſtraße von Nr. 10 nach Nr. A7, und bitte das mir bisher geſchenkte Wohl
wollen auch ferner erhalten zu wollen.

Halle, d. 6. October 1860. O. Zörner, Kürſchnermeiſter.
Auction.e Mit Genehmigung Königlicher Regierung haben wir den Herren leiss mer Zimeitag den 19. October Nachm! 1 Uhr ver mermann in Halle eine Agentur unſerer Geſellſchaft übertragen.

ſteigere ich gr. Berlin Nr. 14 verſch. Weber Halle a/S., den 8. October 1860.geräthſchaften, als Webeſtühle, Spulräder u. Die General Agentur der Kölniſchen Lebens-Verſicherungs- Geſellſchaft Concordia.
dergl. ferner: Sophas Rohr u. Polſterſtüh
le, div. Schränke, Spiegel, Bilder Ziſche,
Bettſtellen, ſchöne Herren u. Damenkleider, w
auch Wein, Spirituoſen u. Cigarren. Die Sa rungs Aufträgen.
chen ſtehen zur beliebigen Anſicht.
Hoppe, Auct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

r eise e ſ.Bezug nehmend an obige Annonce empfehlen wir uns zur Vermittelung von Verſiche

Halle a/S., den S. October 1860.
Meissner G Zimmermann.

Das mir gehörige, in Merſeburg gelege

Jahren Materialhandel betrieben worden iſt,

rer e Mit Genehmigung Königlicher Regierung haben wir den Herren Meiss mer G Zim
ne Wohnhaus in welchem ſeit länger als 50 mermann in Halle a/S. eine Agentur unſerer Geſellſchaft übertragen. e

7alle a/S., den 8. October 1860.Hn weleſes ſich zur Anlegung eines Meblhan Die Haupt Agentur der Kolmiſchen Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft Colonia.
dels c. eignet, iſt unter vortheilhaften Bedin
gungen ſofort zu verkaufen

Lützen, den 13. October 1860.
Krebs, Actuar. rungs-Aufträgen.

Den 23. October a. c. wird der Gotthardts
teich gefiſcht und findet an demſelben Tage der

V eise e.Bezug nehmend an obige Annonce empfehlen wir uns zur Vermittelung von Verſiche

Halle aS. den S. October 1860.
Meissmer G Zümmmermanm.

Fiſchverkauf von Karpfen, Hechten und Schleien
bis zu o Centner daſelbſt ſtatt.

Unter dem angegebenen Quantum wird
nichts verkauft.
Rittergut Schkopau, d. 9. October 1860.Die WirthſchaftsJnſpeetion.

Geſuch.Ein Commis (Materialiſt), militair
rei welcher bereits mehrere Jahre in flotten

Materialgeſchäften ſervirte und die beſten Zeug
niſſe aufzuweiſen hat, ſucht baldigſt eine Stelle
gef. Offerten erbittet man unter C. B. 803
poste restante Vaumburg a/S.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe hat zuverkaufen Wilh. Henninges in Co er

Für Kapital Anlagen empfehlen wir die
neuen königl. Schwediſchen 10 Thaler Staats Eiſenbahn Looſe.

Prämien: Thlr. 28,000, 20,000, 18,000, 16,000 2e. Niedrigſte Prämie 11 Thlr.
Zahlbar ohne den geringſten Abzug in Frankfurt a. M. oder in Hamburg. Die erſte große
Prämien Ziehung findet ſchon

a m L. November d. J.ſtatt. Verlooſungsplan gratis und Obligationslooſe 2 10 preußz. Thlr.,
freie Einſendung des Betrags bei den Unterzeichneten direkt zu beziehen.

Moriz Stiebel Söhne, Bankiers
in Frankfurt a M.

Chr. F. Geissler's Thermo-Alkoholometer,
empfohlen durch den Director der K. Pr. Normal EichungsComm. Herrn Geh. Reg. Rath A. W.
Brix, ſind zu beziehen durch die genannte Fabrik Louiſenſtraße 22 in Berlin, oder durch

ſind gegen porto

die K. Pr. NormalEichungs-Comm. in Berlin welche angewieſen iſt, dieſelben ſtets vorräthig zu halten.



Die erſten großen

Srieschen holsteiner Aisternerhielt ſoeben und können ſelbige bei einer Auswahl der vorzügl. Weine in meinem Lokale

Julius Riftert in der alten Poſt.genoſſen werden.

Jch empfing eine große Poſtextra fetten geräuch. Rheimlachs,
W in halben Fiſchen a 1.

Sehr ſtarken fetten geräuch. Weſerlachs, à W. 10, 15, 20
Große Lüneb. u. NheinNeungaugen in Schoöcken u. einzeln empftehlt O.

Nrischer Seecdlors el.
Allen Liebhabern dieſes ſchönen Fiſches erlaube ich mir auch

in dieſem Jahre ergebenſt anzuzeigen, daß ich ſtets pünktlich

Sendungen erhalte.
Aufträge von meinen auswärtigen Geſchäftsfreunden werde
wie früher unter billigſter Preisnotirung beſtens effectuiren.

Brüderſtraße Nr. 17.

jeden Dienstag und Freitag früh

Königl. Sächſ. Patentroller.
Um die feinſte Zugluft an Thüren und Fenſtern zu vermeiden, empfehle
ich dieſe Roller als ſehr bewährt gefundenes Mittel.

O. Maseberg, Tapezier und Decorateur, gr. Ulrichsſtr. 55.
Zur Anbringung derſ lben empfiehlt ſich

Herrenmützen, Cravatten u. Shlipſe, Shawls u. Tü
cher, Hemden in Piqué u. Shirting, Hoſenträger, Hand-
ſchuh in Glace u. Waſchleder (eigner Fabrik), in Buckskin
und Seide empfiehlt

e

Heute Abend Rehbraten.

ev. en
Anzeigeder Leinenwagaren aus Handgeſpinnſt

von O. G. Schnabel Sohn aus Carlsberg bei Greifenberg in Schl.
Hierdurch zeigen wir ergebenſt an, daß wir wieder eine Auswahl Leinwand, Ta

h ſchentücher, Handtücher und Tiſchgedecke in Drell und Damaſt im
Gaſthofe Zum goldenen Pflug zum Verkauf ausgeſt Ut haben, und verſprechen
wir bei beſter Qualität die billigſten Preiſe zu ſt len. aJ Gaſthof Zum goldenen Pflug alter Markt, 1 Treppe, Zimmer Nr. 17.

Scharre, Hotel Garnt.
Die erſten echten rankfurter Wärstehen empfing und empfiehlt

nebſt einem Töpfchen feinen COnlinbacher a 2 O. Scharre.

Weintraube.Heute Dienstag den 16. Hetköober
II. Abonnements ConcertMit zur Aufführung kommt:

Der Rlumenkorb, grosses Potpourri von Ph. Fahrbach,
Anfang 3 Uhr. M. Joh.

Mehrere tuchtige Verwalter
und ein Guts-NRechnungsführer können
Stellung erhalten. Nachweis A. Kühne
in Magdeburg kl. Kloſterſtraße 3.

Feinſte Manſchetten, d. Paar à 5
Federn, Blumen, Gürtel, Chenille,
Netze billigſt bei
Asüclor Lachimanmm, Leipzigerſtr.

Für eine Fabrik chemiſch- techniſcher Producte
und künſtlicher Mineral-Wäſſer wird ein Buch
alter und für eine Rum, Sprit, und Li
queurfabrik ein Reiſender zu engagiren gewünſcht

Dur Kaufmann W. Mattheſius,
erlin.

Jrn einem Speditions Geſchäft kann ein
Iunger Mann mit guter Handſchrift, womöglich
Materialiſt, placirt werden. Nachweis
A. Goetſch S Co. i. Berlin, alte Jacobsſtr. 17.
Eine Wittwe, die ſchon 20 Jahr ſelbſtſtän

Dig gewrthicaftet hat. und darüber die beſten
Zeugniſſe aufweiſen kann auch in der feinen
Küche perfect iſt, ſucht ſogleich oder zum 1. De
cember er. wieder eine Stellung, am liebſten
bei einem einzelnen Herrn auf dem Lande oder
än der Stadt. Fr. Offerten werden unter A. 2.
poste vestante Lüderitz erbeten.

Wir ſuchen einen Lehrüng zuoder baldigen Antritt. 8 Zum ſofortigen

Den a/S.
chömberg Weber Co. am Hafen.

Hilterfelder Solatöl u. Photogene,
doppelt rectificirt, empfiehlt bei Ballons
u. Fäſſern zu Fabrikpreiſen, wie auch im
Einzeln billigſt

Leop. MKiüihling,
große Steinſtraße Nr. 73 und

Marktplatz und Bärgaſſen Ecke Nr. 1.

Eine Partie Bohmiſcher Butter,
im Geſchmack ſehr ſchon, hatte ich Gelegenheit
billig zu kaufen und offerire dieſelbe à 6
pro Pfund. Leop. Kühling,Butterhandlung.

Entlaufener Jagdhund.
Am 12. d. Mis. iſt mir in der Nähe von

Kursdorf ein Jagdhund, ſchimmlicht, mit
braunem Behang, und auf den Namen „Nim-
rod hörend, entlaufen. Der Wiederbringer
erhält eine gute Belohnung von dem Guten
ſitzer Friedr. Jeiſing in Rabatz.

Eine ſette Kuh iſt zu verkaufen
Steinthor Nr. 19.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Fr. Kieler Sprotten,
r. fette Spick-Aale,

Nügenw. Gänſebrüſte
re Julius Riſffert.

Gut warm gefutterte Schrotenſchuhe fertigtauch dieſes Juhr wieder in bekannter u 8
Schu macher Köhler in Cönnern

riß che Oſtender Auſtern
elt wieder D. an n.
Stadttheater in Halle.

Mittwoch den 17. October: Die Hochzeitdes Figaro, Oper in 4 Acten von Ro

zart. Die Direction
Familien Nachrichten.

Verlobungs- Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich

Jda Heinrich,
Karl Kämpfe Lehrer.

Mützdorf und Zellendorf.
Halle, den 15. October 1860.

Todes Anzeige.
(Verſpätet:.)

Heute früh nach 7 Uhr wurde unſere liebe
nna in einem Alter von 11 Jahren an

einem Herzfehler leidend, nach hartem Kampfe
uns durch den Tod entriſſen, was wir mit
tiefgebeugtem Herzen Freunden und Bekannten
hierdurch mittheilen

Halle a/S. den 13. October 1860.
Louis Schmidt und Frau.

Berliner Börſe vom 13. October. Die Börſe war
heute wieder matter bei großer Geſchäftsloſigkeit in allen
I Effekten Preußiſche Fonds waren feſt bei m äß gem Ver

kehr Wechſel waren a genehm.

Marktberichte.
Magdeburg den 13. October (Nach Wispeln.)

Weizen 78 79 Gerſte 42 45Roggen 51 52 Hafer 25 26Kartoffelſpiritus die 8000 Tralles I
Nordhauſen, den 13. October

Weizen 2 25 bis 3 7Roggen 1 27 2 GGerſte 17 L 272Hafer 24 28Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 12

Quedlinburg, den 12. October. (Nach Wispeln.)

Weizen Gerſte 49 42Roggen 47 50 Hafer 24 27Mohnöl der Cenkner 17 17 tRaff. Rüböl der Centner 13 14
Rüböl, der Centner 13--13
Leinöl der Centner 12-—12

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 14. October Abends am Unterpegel 6 Fuß 9 Zoll,
am 15. Octoder Morgens am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 13. October Abends 4 Fuß 3 Zoll,
am 14. October Morgens 4 Fuß 5 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den 13. October Vorm. am alten Pegel 29 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 4 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 13. October Mittags 1 Elle 6 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 13. October. A. Hitſchke, Güter, v.
rlin n. Halle.re ärts, d. 13. October. G. Franke, Gerſte,

v. Bernburg n Hamburg F Tiſchmeier, desgl.
F. Pape, Füter, v. Halle n. Man deburg. F. An
dreage, Fabrikſalz, v. Schönebeck n. Stertin. W. Köh
ling, Bruchſteine, v. Plözky n Blumenthal. H. Wag
ner, desgl. H. Becker, 2 Kähne, Gerſte, v Dresden
n. Hamburg. Nordd. Dampfſchifff Geſ., 2 Kähne,
Getreide, von Dresden nach Hamburg. C Arnold,
Getreide, v. Halle n. Hamburg. Prager Dampſſchifff.
Geſ., Stückzut, v. Tetſchen n. Hamburg. Kretzmar,
Obſt, v. Außig n. Serlin. J. Köckert, Obſt, v. Lo
bofitz n. Berlin. F. Schimpke, Obſt, v. Topkowitz u.
Berlin. W Jaäger, Obſt, o. Tichlowitz n Berlin.
W. Sohſt, Kartoffeln, v. Bernburg en Hamburg. W.
de Formſand, v. Trotha n. Berlin. F. Huſter,
desgl.

Magdeburg, den 18. October 1860.
Königl. Schleuſenamt.



Halle, Dienstag den 16. October 1860.

Beilage zu Nr. 243 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
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Deutſchland.

Aus Thüringen d. 10. October. Unſere Lokalpreſſe ent
wirft ein anziehendes Bild von der einfachen Erſcheinung der Königin
Victoria. Alle überflüſſige Hofetikette iſt über Bord geworfen. Die
Königin iſt die erſte, die ſich auf Spaziergängen mit dieſer oder jener
Perſon unterhält. Vorige Woche ging ſie allein in den Feſtungsanla
gen und ſetzte ſich mitten in's Gras, um die Gegend zu bewundern.
Die Königin ſtattet einfachen Frauen, die ſich um die herzogliche Fa
milie verdient gemacht haben Beſuche ab, indem ſie zu Fuß in die
Häuſer wandert. Wehte auf der Reſidenz nicht die koloſſale Royal
Standard, man würde kaum bemerken, daß in Koburg die erſte Kö
nigin der Welt exyiſtirt.

Hannover d. 11. October. Vor einigen Tagen war der be
kannte freigemeindliche Prediger Baltzer aus Nordhauſen in Har
bürg, um den Gottesdienſt der dortigen Gemeinde zu celebriren und
einige kirchliche Acte zu vollziehen. Mehrere Kinder wurden getauft
und zugleich die Austheilung des Abendmahls vollzogen. Seit langer
Zeit ſchon hatte die genannte Gemeinde vom königlichen Miniſterium
die Erlaubniß zur freien Ausübung ihrer Religionsgebräuche unter Lei
tung eines Predigers ihres Bekenntniſſes zu erlangen geſucht und am
16. Aug. 1859 eine ſolche in der That erhalten. Dennoch wurden
ihr Schwierigkeiten aller Art von der harburger Polizei entgegenge
ſtellt, ſo daß ſie zur Ausübung der gewährten Erlaubniß nicht gelan
gen konnte. Endlich erhielt die Gemeinde den beſtimmten Beſcheid
„es könne Taufe und Communion hier frei ſtattfinden, doch nur von
einem auswärtigen Prediger.“ Freilich haben wir auch hier zu Lande
deutſch katholiſche Prediger, z. B. in Hildesheim allein man hatte
ſeine gute Abſicht bei der Clauſel, auswärtige Prediger zuzulaſſen. Es
ſoll auf dieſe Weiſe den Deutſchkatholiken die Ausübung ihres Got-
tesdienſtes in der Art erſchwert werden, daß die Erlaubniß dazu völlig
illuſoriſch wird, da natürlich die kleine arme Gemeinde nicht im Stan
de iſt, mit ſchweren Koſten regelmäßig einen Prediger von auswärts
kommen zu laſſen, und daher nur ſelten zur Abhaltung ihrer Religions
bungen Gelegenheit hat.

Amerika.
NewWork, d. 29. Septbr. Ein hieſiges Blatt meldet: „Der

britiſche Kriegsdampfer Gladiator iſt mit dem Reſt von Walker's
Freibeuterſchaar bei New Orleans angekommen. Walker ward am 12.
d. M. hingerichtet. Dem Vernehmen nach wurden unter dem Jubel
rufe der einheimiſchen Zuſchauer zehn Schüſſe auf ihn abgefeuert.
Seine Leiche ward von Fremden beerdigt, da die Eingeborenen ſich
weigerten an der Ceremonie Theil zu nehmen. Oberſt Rudler ward
zu vier Jahren Gefängniß verurtheilt. Jn Norfolk iſt das Sclaven
ſchiff Storm King, welches 620 Neger an Bord hatte, von einem der
an der afrikaniſchen Küſte ſtationirten engliſchen Schiffe eingebracht
worden.

Vermiſchtes.
Das LutherDenkmal, von Burgſmitt in Nürnberg gegoſſen,

ſoll am 25. Juni dem Tage der Uebergabe der Augsburgiſchen Kon
feſſion in ſeinem Geburtsorte Moehra bei Salzungen aufgeſtellt werden.

Der vergangene 10. Octbr. hat ſich in München mit einem
kräftigen Schneegeſtöber eingeführt, welches in die Freuden des
Octoberfeſtes auf der Thereſienwieſe eine merkliche Abkühlung brachte
und die Leute in die Buden und Zelte trieb. Auch aus verſchiedenen
Gegenden Württembergs bringt der „Schw. Merk.“ Berichte, wo
nach dort ſchon am 9. d. der erſte Schnee gefallen iſt; ſo von der
Heidenheimer Alp, vom Schwarzwald, Balingen c. Weitere Berichte
liegen aus dem Erzgebirge vor, aus Schneeberg, Jöhſtadt und Ober
wieſenthal. Nachdem es in letzterm Orte nach dem „Dresdn. Journ.“
bereits am 4. d. M. einmal tüchtig geſchneit hatte, trat in der Nacht
vom 9. zum 10. wiederum ein ſtarker Schneefall ein, der die Gegend
in eine vollſtändige Schneelandſchaft verwandelte. Bei heftigem Nord
weſtwinde und einer dem Nullpunkte nahe liegenden Temperatur dauerte
das Schneegeſtöber den ganzen Tag mit nur kurzen Unterbrechungen
fort. Dabei iſt ein Theil des Getreides noch nicht vollkommen reif,
die Hälfte deſſelben und der Kartoffeln noch im Felde. (Das Städt-
chen Oberwieſenthal liegt 2500 2800 Fuß über Meer.)

Wie die „Volkszeitung“ mittheilt, erhielten der Dr. Parow
und Staatsanwalt v. Möller in Bonn in Folge der bekannten Macdo
nald'ſchen Affaire aus England mehrfach unfrankirte Briefcadie nichts
enthielten, als Makulatur oder niedere Schmähungen. Wahrſcheinlich
aus Rache dafür, daß man erſt ſo viel Lärm um nichts gemacht hat.

Zur Charakteriſtik des däniſchen Regiments in Schleswig ver
dient es erwähnt zu werden, daß der Verkauf von Looſen für die
Schiller und Tiedge Stiftung von dem Miniſter für das Herzogthum
Schleswig verboten worden iſt. Ein Grund für dies Verbot iſt nicht
angegeben, wäre auch wohl ſchwerlich ausfindig zu machen es müßte
denn der ſein, daß Schiller und Tiedge nicht in däniſcher Sprache ge
dichtet haben.

Das „Gothaiſche Tageblatt“ enthält unter der Rubrik: „Ci
vilſtand der Reſidenz Gotha folgende Kundgebung franzöſiſchitalieni
ſcher Sympathie eines Gothaiſchen Braumeiſters: „Geboren den 1.
See Braumeiſter Leo Rebholz ein Sohn, Louis Victor

aribaldi.
Die ſo lange vergebens geſuchte Löſung der „Römiſchen iLandgemeinden auszubreiten.

heutzutage, worauf es bei Denen abgeſehen iſt,
Nächſten läſtern

Frage“ hat wie dem „Journal des Debats“ aus Turin geſchrie
ben wird, Pietro Gavazzi gefunden. In einer ſeiner famoſen Prebig-
ten kam er auch auf die erwähnte Frage. Die Sache, ſchrie er, iſt

ganz einfach. Victor Emanuel brauchte nur zum Papſte zu ſagen
„Jhre Unterthanen wollen Sie nicht mehr, wir wollen einen Tauſch
machen geben Sie mir Rom und ich überlaſſe Jhnen mein König
reich von Cypern und Jeruſalem.“ (Von dieſen beiden führt der Kö
nig die Titel.)

Die nach amerikaniſchem Muſter in Birkenhead angelegten
Straßen- Eiſenbahnen erfreuen ſich dort einer großen Popularität,
wenn man nach der Zahl der darauf beförderten Paſſagiere ſchließen
darf. Dieſe Zahl betrug in dem einen Monat September 57,716.

Jm Monat Juni d. J. fand man zufällig im ruſſiſchen Gou
vernement Tſchernigow in einem Sumpfe das vollſtändige Skelett
eines Mammuth Thieres, zerſtörte es aber aus Unwiſſenheit und Aber
glauben gänzlich. Auf zehn Wagen ſchleppte man die Knochen in eine
Rübenzuckerfabrik. Nur wenige Stücke ſind der Zerſtörung entgangen,
ſo ein Beinknochen von 18 und ein etwas beſchädigter Zahn von 6
Pfund Schwere.

Zu den merkwürdigen Einrichtungen Chinas gehört die der
öffentlichen Sittenrichter (Cenſoren), die von ihrem Recht, zu tadeln
und zu rügen, einen außerordentlich freimüthigen Gebrauch machen.
Vor einigen Monaten proteſtirte der Eenſör gegen den Lebenswandel
des Kaiſers, gegen ſeine Trunkſucht und Liederlichkeit, ſeine Vorliebe
für Schauſpieler und gemeine Geſellſchaft. Dieſer Sr. Maj. ertheilte
Weg erſchien in der Pekinger Zeitung und circulirte im ganzen

eich.

Aus der Provinz Sachſen.
Von der Unſtrut, d. 10. Octbr. Am vergangenen Sonn

tage wurde zu Sach ſenburg in der Ephorie Heldrungen eines der
bekannten Miſſionsfeſte gefeiert, deren Charakter im Weſentlichen überall
derſelbe iſt und deren Zweck zuletzt in der Sammlung einer möglichſt
reichen Collecte zur Heidenbekehrung ausläuft. Mehr als 100 Jahre
hat man ſo in England für die Miſſion in Jndien geſammelt. Hun
derte von Millionen ſind in die Kaſſen der großen indiſchen Miſſtons
geſellſchaft gefloſſen. Wer aber der Meinung geweſen wäre das mit
den ungeheueren Mitteln auch nur ein Anfang zur wirklichen Bekeh
rung der dortigen eingebornen Völkerſchaften gemacht worden wäre,
den wird der Verlauf des letzten blutigen Aufſtandes gegen das eng
liſche, nichts weniger als chriſtliche Regiment in Jndien gründlich ent
täuſcht haben. Ob die Miſſionen in den engliſchen Kolonieen des
Kaplanbes unter Kaffern und Hottentotten, denen die preußiſche
ſpecifiſch lutheriſche Miſſionsgeſellſchaft ihre Sammlungen zuwendet
einen beſſeren Erfolg haben kann erſt die Zukunft lehren, wenn That
ſachen reden und nicht bloße Miſſionsberichte: denn alle die Völker,
welche das Chriſtenthum angenommen haben waren entweder uralte
Eulturvölker, oder ſtanden doch im Augenblicke ihrer Bekehrung auf
einer Bildungsſtufe, welche mit der Lebensweiſe jener Südafrikaner
verglichen, das Gepräge einer ſchon fortgeſchrittenen Civiliſation an
ſich trug. Wir wollen von Herzen wünſchen, daß die Hunderttauſende,
welche unſer nicht eben reiches Land nach den Miſſionsſtationen in
den engliſchen Kolonieen ſendet, in der That dazu dienen mögen den
milden Lehren des Chriſtenthums bei den Eingeborenen Aufnahme zu
verſchaffen, dann wird Niemand mehr ſagen, dieſe Summen ſeien
wichtigeren Zwecken in der Heimath entzogen. Wie dem aber auch
ſei, rechtfertiget darum das Beſtreben, den Gemeinden Gaben für das
Miſſionswerk abzugewinnen, den blinden Eifer, unſere vaterländi
ſchen Zuſtände auf dem Gebiete der Religion und Kirche mit den
verletzendſten Worten von der Kanzel herab zu ſchmähen Das
geſchah in der Sachſenburger Miſſionspredigt auf eine unverantworili
che Weiſe. Der vom Harze herberufene Miſſionsprediger ſtellte die
Frömmigkeit und Kirchüchkeit der bekehrten Kaffern und Hotten
tkotten mit unſeren deutſchen evangeliſchen Chriſten in Parallele und
wenn man ihm glauben dürfte, ſo wäre unſer Volk ein tief gefallenes,
entartetes und verlorenes Geſchlecht, aber im Kaffern und Hotten
tottenlande die Blüthe ächt chriſtlicher Gottſeligkeit zu ſuchen. Was
iſt unſere allgemeine Beichte?“ rief er unter Anderem in die Ver
ſammlung hinein: „Nichts iſt ſte gegen die Beichte dieſer bekehrten
Heiden, die ihrem Seelſorger jede, jede einzelne Sünde bekennen
Weiß der fromme Herr nicht, daß die deutſche evangeliſche Kirche weit
davon entfernt iſt, ſich die von Luther glücklich überwundene prieſter
liche Bevormundung der Gewiſſen wieder aufdringen zu laſſen Sind
die Zeichen der Zeit ſpurlos vor ſeinen Augen vorüber gegangen
Kann er es vor Gott und ſeinem Gewiſſen verantworten, wenn er
die Gemeinde Sachſenburg glücklich preiſet, daß ihr ſchon damals das
wahre Gotteswort lauter und rein durch den aus Baiern herüberge
kommenen Pfarrer Redenbacher verkündigt worden ſei, als noch rings
um die Pfarrer im Rationalismus verſunken geweſen ſeien Sollte
die verſammelte Gemeinde aus dieſem Gegenſatze ſich das den Meiſten
natürlich unbekannte Wort etwa dahin deuten als ob die Geiſtlichen
der benachbarten Landſtädte und Dörfer ein grimmes Heidenthum ſtatt
evangeliſcher Lehre verbreitet hätten Es lebt noch eine gute Anzahl
der Pfarrer, welche Herrn Redenbacher kommen und gehen ſahen. Sie
mögen ſich ſelbſt bei dem Feſtredner für die amtsbrüderliche Aechtung
bedanken. Wir halten es aber für eine heilige Pflicht, dieſen Ka
puzinaden blinder Eiferer alles Ernſtes mit ſittlicher Entrüſtung entge
gen zu treten und die Verſicherung auszuſprechen daß Thüringen nicht
das Land iſt, wo es glücken wird theologiſchen Haß unter harmloſen

Auch der ſchlichteſte Landmann ahnet es
die den Glauben ihrer

und nie, das hoffen wir zu Gott, wird die Zeit



wiederkehren, wo das Volk die Hand küſſet, die ihm die Rebelkappe

über den Kopf wirft. Wir wiſſen in chriſtlicher Demuth ſehr wohl,
wie wenig wir Urſache haben uns zu rühmen wer aber unſere vater

ländiſchen Gemeinden unter die Hottentotten herab ſetzt, dem können
wir nur den Rath geben den Staub von den Schuhen zu ſchütteln
und ſelbſt zu den Hottentotten zu gehen.

Nordhauſen, d. 11. October. Geſtern iſt hier ein Comité
zuſammengetreten um die Vorarbeiten für den Bau einer Bahn von
Erfurt über Sondershauſen und Nordhauſen zum Anſchluß an die
Harzbahn zu bewerkſtelligen und zu Zeichnungen einzuladen. Dieſe
Bahn würde, den bisherigen Umweg über Kaſſel vermeidend, dem nord
ſüddeutſchen Bahnſyſtem ein Mittelglied einfügen, das, nach der „Fr.
P-Ztg.“, die Verbindung zwiſchen den Hafenplätzen der Nordſee und
denen des adriatiſchen Meeres auf kürzeſtem Wege vermittelt, und
außerdem induſtriereiche Städte, wie namentlich Nordhauſen, dem deut
ſchen Eiſenbahnnetz einverleibt.

Singakademie.
Dienstag den 16. Oct. Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im Saale zum Kronprinzen. Geübt wird Das Requiem

von Mozart. Der Vorſtand.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 13. bis 15. October.

Kronprinz Hr. Graf v. Patſchinsky m. Fam. u. Dienerſchaft a. Warſchau.
Frau Staatsräthin v. Karell m. Fam. u. Frk. v. Tottleben a. St. Petersburg.

Schlondorf a. Hamburg Koch a. Leipzig. r. Fabrik. Hr.Rent. Peters u. Hr. Rittergutsbeſ. Kre a. ne e
Solduer Ring Hr. Graf v. Dewiſchanzka m. Dienerſch. a. Rußland. Die

Hrrn. Kaufl. Arnold a. Leipzig Bornmüller a. Worms Pechmann u. Meyer
a. Berlin, Pleßner a. Mainz Finſterbuſch a. Chemnitz Kullmann a. Mühl
hauſen, Heine a. Bremen, Rathgeber a. Weimar, Bergmann a. Wernigerode.

Goldner Löwe. Hr. Refer. Koch a. Höhengeben. Hr. Cand. Mum a. Schön
hauſen. Die Hrrn. Kaufl. La Porte a. Nordhauſen Berretz a. St. Fönis,
Graditſch a. Leipzig Muhlert a. Halle Jeckert a. Magdeburg, Kleinig a
Dresden, Lorenz a. München. Hr. Stud. Leon a. Roſenthal. Die Hrrn. Ca
pitaine Lüber u. Hange a. Hamburg.

Stadt Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Kotze a. Lodersleben. Hr.
Oberſt Baron v. S a. Saarlouis. Hr. Muſikdir. Henning a. Zeitz. Die
Hrrn. Kaufl. Meyerſtein a. Berlin, Gogarten a. Rad a. R., Schmidt a. Braun
ſchweig. Die Hrrn. Privat. Werner a. Berlin v. Werther a. Dresden Hr.
Jnſp. Baumann a. Hannover. Hr. Stud. v. Linkhaus a. Bonn. Hr. Depart
Reviſor u. Rechnungsrath Leue a. Naumburg. t

Sechwarzer Bär, Hr. Cand. theol. Hergeſelt a. Görlitz. Hr. Parfümeur
Reyſig m. Frau a. Wittenberg. Die Hrrn. Militairs Thorweſt u. Beck a. Cön
nern. Hr. Handelsgärtner Ziegler a. Gönningen.

Mente's Hötel. Hr. Gen.-PoſtDir. Schmückert m. Diener u. Hr. Gen. Poſt
Jnſp. Phillipsborn a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Devoto a. Marſeille Loſer
u. Löbenſtein a. Berlin Meyer a. Halle, Eichenberg a. Saalfeld, Martens a.
e Hr. Oberlehrer Schmidt a. Cöthen. Hr. Mechan. Colell u. Hr.
Brauereibeſ. Krieg a. Chauxdefonds. s

Mötel zur Bisenbanhn, Hr. Stud. d. Bergwiſſenſch. v. Sobbe a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Green a. Hamburg Finger a. Berlin. Hr. Geſchäftsführer
Zacher a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Pieper a. Salzwedel. Hr. Privat. Barth
a. d Die Hrrn. Stud. jur. Mann u. Meyer a. Wismar. Frl. Papſt
a. Halle.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Hr. Rittmſtr. Baron v. Reitzenſtein a. München.

a. Münſter. Hr. OberIngen. Jllinger a. Prag.
Frau a. Böhlen.
a. Dortmund, Brandt a. Erfurt Hedrich a. Hamburg.

Stadt Aürich. Hr. Jnſp. Hebbinghaus a. Köln.
Freiberg.

Oeffentliche Vorladung.
Auf Grund der Anklage der hieſigen Staats

Anwaltſchaft vom 17. Auguſt er. iſt durch Be
ſchluß des unterzeichneten Gerichts die Eröff
nung der Unterſuchung gegen den Kaufmann
Friedrich Franz Otto Krüger aus
Sberteutſchenthal, geboren den 25. Fe
bruar 1836, wegen Auswanderns aus Preußen
ohne Erlaubniß beſchloſſen worden.

Es wird daher ein Termin zur mündlichen
Verhandlung vor der IV. Deputation auf

den I8. December d. J.
Vormittags 8 Uhr

im Kreisgerichtsgebäude über den Hof weg,
zwei Treppen hoch, im Sitzungsſaale anberaumt
und ergeht an den Angeſchuldigten die Auffor
derung, ſich in dieſem Termine Behufs ſeiner
Verantwortung zu geſtellen und die zu ſeiner
Vertheidigung dienenden Beweismittel entwe
der mit zur Stelle zu bringen oder ſchon vor
her ſo zeitig anher anzuzeigen daß ſie noch
zum Termine herbeigeſchafft werden können.

Erſcheint der Angeſchuldigte nicht pünktlich
zur feſtgeſetzten Stunde, ſo hat er zu gewärti
gen, daß mit der Unterſuchung und Entſchei
dung in contumaciam gegen ihn verfahren wer
den wird.

alle, den 24. Auguſt 1860.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte

zu Halle a. d. S.
1. Abtheilung.

Die dem Gaſtwirth Chriſtian Nau und
ſeiner Ehefrau Chriſtiane geb. Gneiſt ge
hörigen, im Hypothekenbuche von Nietleben
Bd. J. unter Nr. 1 eingetragenen Grundſtücke:
K. Ein Gaſthof mit Haus, Hof, Ställen und

Garten zu 6933ferner mit der in einem der Ställe angeleg
ten Schmiede und dem dazu gehörigen
Handwerkszeug, letzteres zu 35 15

ſowie mit folgenden Planſtücken:
a) Nr. 119, 2 Morgen auf dem Klinken

berge, zu 260Nr. 1286 1 Morgen 48 Ruthen auf
den Ebſchenkabeln, zu 228
Nr. 2573 11 D Ruthen auf dem Bir
kenbuſchanger, zu 9 5
Nr. 128 a 1 Morgen 56 Rutauf den Ebſchenkabeln, zu o

B. folgende Planſtücke:

Nr. 257 b 11 D Ruthen auf dem Bir

2 5kenbuſchanger, zu

Hr. Rent. v. Gräber u. Hr.
Kaufm. Mendelsſohn m. Fam. u. Dienerſch. a. Berlin.

Die Hrrn. Kaufl. Vogelei u. Berger a. Bremen, Capellen

Die Hrrn. Kaufl. Gottſchalg a. Acken,

Bekanntmachungen.

13 einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt, ſollen

Hr. Reg.-Secr. Dörr Qutober Jeren Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Hr. Gutsbef. Büttner m. Luftdruck. 330,73 Par. L. 335,67 Par. e. 336,76 Par. e. 936, 59 Par. e.

Dunſtdruck 2,63 Par. L. 3,54 Par. L. 3,15 Par. L. 3,11 Par. L.
Hr. Jnſp. Reinhagen a. Rel. Feuchtigkeitf 92 pCt. 86 pCt. 91 pCt. 90 pCt.

Luftwärme 4,0 G. Rm. 6,2 G. Rm.Schildknecht a. Berlin,

nach der, nebſt Hypothekenſchein, in der Re
giſtratur eine Treppe hoch, Zim ner Nr.

am 27. April 1861
Vormittags II Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſeibſt, 2 Trep
pen hoch, Zimmer Nr. 21, vor dem Deputirten
Herrn KreisGerichtsRath Stecher meiſtbie
tend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbüche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations Gerichte
anzumelden.

Bekanntmachung.
Jn dem Concurſe über den Nachlaß des am

19. April d. J. hier verſtorbenen Coiffeurs
Herrmann Schöttler iſt der Kaufmann
Carl Deichmann hier zum definitiven Ver
walter der Maſſe beſtellt worden.

Halle a/S. am 5. Octbr. 1860.
Königl. Kreis Gericht I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Der Bedarf hieſiger Provinzial Jrren An

ſtalt im Jahre 1861
an Semmel,

Weißbrod,
an Weizengries,
„„Fadennudeln,

„„Roggenbrod, Reis,
„Bier, Hirſe,„„Kaffee, weißemWeizenmehl,
Zucker, Erbſen,Syrup, „Linſen,„„Milch, „„Bohnen,77 Rindfleiſch,

„„Hammelfleiſch,
Kalbfleiſch,
Heringen,

„„Kartoffeln,
gebackenePflaumen,

„„Riegelſeife,
Elainſeife,

Schmelzbutter, Soda,„„Stückenbutter, raffinktkem Rüböl

„„Eiern, und„„Graupen, Strohſoll Freitag, den 26. Oetober d. J.
Vormittags 9 Uhr,

in der Anſtalt zur Lieferung ausgeboten werden.
Die Bedingungen und der Bedarf werden

im Termine bekannt gemacht, ſind aber auch
ſchon vorher im VerwaltungsBüreau hier ein
zuſehen.

Nachgebote werden nicht angenommen.
Provinzial Jrren- Anſtalt bei Halle,

den 13. October 1860
Der Director.

Die im Poſtgute zu Teutſchenthal an
gekündigte Viehauction wird hiermit wieder auf
gehoben

8,3 G. Rm. 6,2 G. Rm.

Auction.Mittwoch den 17. d. M. Nachmitt. T Uhr
verſteigere ich gr. Steinſtraße Nr. 14 wegen
Erbregulirung gut erhaltenes Mo
biliar, als: feines Porzellan, Glaswerk, Se

kretär's, Sopha's, Eckſchränke, Tiſche, Stühle,
Spiegel, Regale, Fenſtertritte, Bücher, Haus
und Küchengeräthe u. dgl. m.

Brandt, Auct.-Comm. u. ger. Taxator.

Acker- Verkauf.
Montag den 22. October d. J., von Vor

mittags 10 Uhr ab, ſollen in dem Gaſthofe des
Herrn Rathemann zu Ziegelroda bei
Roßleben, die in Ziegelrodaer Flur bele
genen Feldgrundſtücke des Holzhändlers Ernſt
Franke, nämlich

a) ein Planſtück Nr. 864 1 Morgen 27
D Ruthen,

b) ein dergleichen Nr. 56 11 Morgen 69
O Ruthen haltend,

unter den im Termine näher bekannt zu machen
den Bedingungen, öffentlich meiſtbietend von
mir verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige hier
mit einlade.

Die Verkaufs Bedingungen können jedoch
auch ſchon vor dem Termine in meinem Ge
ſchäftszimmer allhier eingeſehen werden auch
wird auf Verlangen Abſchrift derſelben ertheilt.

Was die Qualität der Grundſtücke anbelangt,
ſo wird noch beſonders darauf aufmerkſam ge
macht, daß dieſelben ſehr reichhaltig an Thon
ſind, und ſich zum Ankauf für Ziegeleibeſitzer
und beſonders für diejenigen eignen, welche in
Ziegelroda ſelbſt eine Ziegelei anzulegen ge

kenv nerſutt- den 11. October 1860.

Der Rechts Anwalt und Notar
Krüger.

Guts- Verkauf.
Ein Gut mit Poſthalterei verbunden einem

Areal von 514 Morgen größtentheils Weizen
boden, complettem todten und lebenden Jnven
tar, ſehr guten Gebauden, ſoll wegen Kränk
lichkeit des Beſitzers ſofort verkauft werden.
Die diesjährige gute Ernte wird mit übergeben

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie An
fragen der Gaſtwirth Auguſt Krauſe

in Harzgerode.

Ein Gut in hieſiger Nähe, mit 25 Morgen
Feld und Wieſe, neuen Gebäuden und großem
Garten, ſoll mit 1000 Anzahlung ſehr preis
werth ſofort verkauft, oder auch gegen ein Haus
vertauſcht werden. Gef. Anfragen erbitte franeo
unter Chiffre N. N. durch Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.



Bitte.
Aus der von Brand Unglück ſchwer heimge

ſuchten Stadt Ellrich iſt mir von verwandt
ſchaftlicher Seite ein Hilferuf zugekommen. Nicht
blos um Geld Unterſtützung, ſondern auch um
Kleidungsſtücke wird flehentlich gebeten. Jm
Namen der Obdachloſen wende ich mich daher
an Mitleidige, die alte Bekleidungs Gegenſtände
miſſen können, mir ſolche zur Weiterbeförderung
an Ellrich s Bedürftige anzuvertrauen Die
kleinſte Gabe wird dort, wo bei der jetzigen
rauhen Witterung die Noth mit jedem Tage
größer wird, willkommen ſein und mit danker
fülltem Herzen angenommen werden.

J. Scharffe,
Buchhalter der Ober-PoſtKaſſe,

kl. Steinſtraße Nr. 5

Ftablissements- Anzeige.
Einem hochgeehrten hieſigen und auswärti

gen Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich
hier ein

Choeoladen- Geſchäft
etablirt habe. Dieſe meine Fabrikate werden
aus den allerbeſten Materialien angefertigt, und
empfehle folgende mit Etiquetten verſehene Sor
ten, als Superfeine u. feine Vanille-,
ff. feine Gewürz und Gewürz-Cho
eolade von achtel bis 15 Pfund. Indem ich
meine Fabrikate zur geneigten Abnahme beſtens
empfehle, verſpreche ich billige Preiſe und die
ſtrengſte Reellität.

Naumburg a/S.
W. Horbat,

Weingarten Nr. 237.

PreßHefen
in vorzüglicher Qualität empfehle ich mit dem
Verſprechen ſtreng reeller Bedi. nung zur geneig
ten Abnahme. Meine Wohnung iſt beim
Schneidermeiſter Herrn Fauſt.

Cönnern, den 12. October 1860.

Aug. Lesse.
Ein gewandter Kellner erhält ſofo t Con

dition durch das Agent. Geſch. v. C. Riedel,
Halle, Rathhausgaſſe 7.

Kameraden! Eder Vorſtand
d. J. als dem Schlachttage von Leipzig,
ſerer glorreichen Jugendzeit zu erinnern

Angetreten wird auf der „Weintraube“
Kameraden,

um

bei dem Kameraden,
Halle, den 1. October 1860.

Blane. Butzer. Eiſelen.
Lippert.

Die Ziehung geschieht
Das Eintreffen der Gewinne wird

Wir bitten um valdige Biosendung à

Schroedel
e

in Leipzig iſt neu erſchienen und durch alle
Buchhandlungen, in Halle durch die
Pfeſſersche Buchhandlung
zu beziehen

Der unkerhaltende Geſellſchafter

1001 Anekdoten,
Schnurren und witzige Einfälle.

Geſammelt und herausgegeben
von

K. öhlich.
Dritte verbeſſerte Auflage

;8. eleg. geh. Preis 10 Sgr.
Vorſtehendes Büchlein fand bei ſeinem erſten Erſchei

nen eine ſo beifällige Aufnahme daß der Verleger ſich
veranlaßt fand davon abermals eine neue Auflage zu
veranſtalten. Dieſelbe iſt gegen die beiden vorhergehen
den eine wahrhaft verbeſſ erte zu nennen, da der Jn
halt durchgängig geſichtet und Altes und weniger Gutes
mit Neuerem und Beſſerem vertauſcht wurde. Für ge
ringen Preis bietet das Büchlein, das auch äußerlich gut
ausgeſtattet iſt einen reichen Stoff zur eigenen ſowie
zur geſellſchaftlichen Unterhaltung und Zerſtreuung.

Ein ſehr zu empfehlendes älteres Mädchen
ſucht zu Neujahr eine Stelle entweder zur allei
nigen Führung einer Stadtwirthſchaft oder auch
als Gehülfin der Hausfrau. Gefällige Offerten
erbittet man unter der Adreſſe L. G. No. 7.
poste rest. Halle franco niederzulegen.

Ein junges Mädchen, mit weiblichen und
häuslichen Arbeiten vertraut ſucht in einer an
ſtändigen Familie auf dem Lande ein Unter
kommen ohne Gehalt zur Beihülfe der Haus
frau und ihrer weiteren Ausbildung. Adr. un
ter S. N. nimmt Ed. Stückrath in der
Exped. dieſer Ztg. entgegen.

Ein ganz zuverläſſiger Ziegelmeiſter kann ſo
fort Stellung erhalten. Näheres zu erfragen
bei dem Ziegelmeiſter Hrn. Fiſcher vor dem
Klausthor in Halle a7S.

Für ein Leinen und Waſchgeſchäft
wird ein junger Mann als Commis
zum baldigen Antritt geſucht. Ge
wandter Verkäufer iſt Haupterforderniß.

Offerten werden pr. Adreſſe Herrn
Louis Keil in Leipzig erbeten.

An der alten Promenade, Scharrngaſſe Nr. 7,
iſt die BelEtage, beſtehend aus 4 Stuben, En
tree, Kammern Küche und allem ſonſtigen
Zubehör, für den Miethspreis von 170 zu
vermiethen und zum 1. April k. J. zu beziehen.

Nähere Auskunft daſelbſt eine Treppe hoch.

Ein kleiner Laden mit Wohnung iſt zu ver
miethen und zu Neujahr 1861 zu beziehen
große Klausſtraße Nr. 25.

Ein Laden nebſt Wohnung iſt Schmeerſtraße
Nr. 13 zu vermiethen und den 1 April 1861
zu beziehen. Das Nähere 1 Treppe.

Noch einige Fäſſer recht gutes Bairiſches
Sier, welches etwas trübe geworden wird

villig vo kauft. Das 1 bei Frau Nien
Dorf, Herrn Kitſcher gegenüber

Nittergut- Verkauf.
Es iſt zu verkaufen ein Nitter-

gut nebſt Vorwerk in ſehr angeneh
mer Lage in der Nähe der Eiſenbahn
im Negierungs- Bezirk Merſeburg
r Areal AA3 Morgen davon 755 M.Acker 315 Morgen zweiſchürige Wie
en 350 M. ſiſchreiche Teiche I

Hof e. 10 Pferde 10 Och
ſen s Kühe 20 Stück Jungviehſtarke Schweinezucht Schäferei,
ehemals 600 Schaafe, iſt jetzt verringert wegen
Uebergang zur engliſchen Maſtviehzucht
F das herrſchaftliche Schloß iſt von
Garten und ſchönem Gehölz umgeben
Brauerei Brennerei Ziegelei

welche ſich daran zu berheiligen wünſchen,
gegen Erlegung von 1 Thaler pro Couvert und Decorirung

Buchhändler Lippert, Alter Markt

Der Vorſtand.
Friedrich. Grundmann.

Stephany.

Die Gewinne der Schiller Lotterie
werden von uns

für hesſge und aus wärtig

n Jm Verlage von Julius Klinkhardt

deshalb ſind auch die vielen und probaten
ten ſo klar und faßlich
Zeugmacher,
die von ihnen Gebrauch machen jederzeit zu den erfreue
lichſten Reſultaten wie
werden, daß zur Erſparni
gar viele Fär

erhält derjenige
zeigt, daß ich ihn gerichtlich belangen kann, der
mir am 13. d.
et am Schumann'ſchen Gaſthofe geſtoh
en hat.

Chauſſee nach Halle auf
gangen.

An die Freiwilligen aus den Jahren 1813115.
rüft Euch auf, Euch mit ihm nochmals am 18 October

unſern Feſtpokal zu verſammeln und uns un

zu Giebichenſtein Punkt 1 Uhr.
werden erſucht Jhre Eintrittskarten

ſpäteſtens bis zum 15. d. Mts.
Nr. 3, in Empfang zu nehmen.

Jeremias.
Wagener.

e Inhaber der Looss besorgt.
am 10. Novewber c-
von Uns S. Z. bekannt gemacht.
er Loose.

Simon in Male.

Pfeſfferschen Ruchhandlung
in alle iſt zu haben
General Karte

von

Atalife n.Entworfen und gezeichnet
von F. Handtke.

Preis 10

Jn der
Pfeſferschen Buchhandig.
in Halle und Calbe a. d. S.

iſt vorräthig
Carl Friedr. Scherf,

(Kunſt und Schönfärber), der

Kleinigkeitsfärber
oder leichtfaßliche Anweiſung, nicht nur wollene,
ſeidene, baumwollene und leinene Zeuge ſchön
und dauerhaft zu färben, ſondern auch Farben
von Stoffen abzuziehen und darauf neue zu er
zeugen ſo wie auch die verſchiedenen Zeuge zu
appretiren. Dritte verm. Auflage. 1860.

Geheftet. 1 Thlr. 7 Sgr.
Der Zweck dieſes Werkes iſt ein rein praäktiſcherz

Färbevorſchrif
gegeben, daß beſonders Tuch und

Leinweber, Poſamentirer und Hausfrauen,

zu der en wert gelangen
von Koſten außer dem Hauſe,

erarbeiten ſelbſt verrichtet werden können

1 Thlr. Belohnung
welcher mir den Dieb ſo an

Mts. einen Theil meines Klee

iſt derſelbe auf der
einem Wagen fortge

G. Ulrich in Cönnern

Wahrſcheinlich

Anzahlung 30,000 bis 40,000 Zah
lungsfähige Selbſt käufer haben ſich zu wen
den an den Candidat der Staatswiſſenſchaften
und Adminiſtrator Hermann Jüngling
in Berlin, Mohrenſtraße 58.

Dr. Eduard Meyer pract. Arzt,
Wundarzt, Geburtshelfer etc. in Berlin,
Krausenstr. 62, ist namentlich für Krankhei-
ten, die in geschlechtlüchen Störun-

von Wettin nach Halle
taſche verloren, enthaltend eine Börſe mit eirca
2 einige Briefe
per in Weißenfels
Der ehrliche Finder
an Herrn Dr. Günther in Halle oder an
Herrn Factor Premper in Trebitz bei Wet
tin abzugeben und wird demſelben der Jnhalt
der Börſe als Belobnung verſprochen

Sonntag d. 14. d. Mts. iſt auf dem Wege
eine grüne Plüſch

adreſſ.; Fräulein B. Pi
und andere Kleinigkeiten

wird gebeten dieſe Taſche

gen begründet sind, brieflich zu consultiren.

Gummiſchuhe ſind wieder in allen Grö
ßen angekommen, ſowie auch Schrotenſchuhe
von der beſten Qualität.

Chr. Franke, Schmeerſtraße 35.

Obſt Bäume.
Verſchiedene Sorten Apfel und Birnbäume,

ſtarke Leutskauer Sauerkirſchen, 6——7 Fuß hoch,

Gerberei- Verkauf.
Eine in der Stadt Zeitz am Waſſer gelegene

gut eingerichtete Lohgerberei mit ſchönem Wohn
haus, Seitengebäuden,
iſt veränderungshalber d
Hand zu verkaufen.
Bequemlichkeit halber
Näheres zu erfragen fravco Naumbur
Michaelisſtraße Nr. 1190.

Stallung und Scheune
es Beſitzers aus freier

Daſſelbe eignet ſich ſeiner
zu jedem Fabrikgeſchäft.

g a/S.
Süßkirſchen, ſchöne Sorten u. Aprikoſenbäume

verkauft tGärtner Berendt in Löbejün. k
Geſucht wird zum T. November ein gewand

er Kellnerburſche. Näheres auf dem Raths
eller“ zu erfahren.



Schiller Looſen Gewinne beſorgt gegen Aushändiging der Looſe

Fnmiedr. B. Lotterie Collecteur.
Alle Arten in Pelzſachen, als: Neiſe-, Schlaf

und Gehpelze, Fußſäcke, Jagd und Fußtaſchen, Pelzſtiefeln,
Teppiche, Garnituren fir Damen und Mädchen, als: Muffen,
Kragen und Manſchetten von Z. Thlr. an, empfiehlt

es erh.V Herren und Knaben-Mützen in ſchönſter Auswahl
zu jedem nur möglichen Preis bei

Bee Fere h.Reparaturen an Pelzſachen werden prompt und zu ſehr
billigen Preiſen beſorgt von es erh.V Marder, Jltis, Haaſen- ind Kaninchenfelle kauftn höchſten Preis et erKürschner-Meister,

Leipzigerſtraße in goldenen Löwen.
Unter heutigem Tage eröffnete ich Leipzigerſtraße Nr. 13 ein

CISWAFGE- U Tabachke Geschäft,
welches ich einem geehrten Publikum beſtens empfehle.

Mein eifrigſtes Beſtreben wird ſtets dahin gerichtet ſein auf eine reelle und preis
würdige Waare zu halten.

Halle, d. 16. October 1860.
Achtungsvoll

e eLeipzigerſtraße Nr. 18.
W Zeige meinen werthen Kunden hiermit ergebenſt an,daß ich von der Leipziger Meſſe zurückgekommen bin.

Seidenband- Lager bietet das Ge
e für die jetzige Saiſon.

Mein
ſchmackvollſte und Preiswürdig

ie Seidenband- Handlung v. J. Duchy, Kathhausgaſſe 18.
Der von der Königl. Regierung zu Breslau laut Verfügung vom 29. Juni 1857 und

vom betreffenden Königl. Miniſterium durch Reſcript vom 4. Auguſt 1857 zum Verkauf und
Zur öffentlichen Ankündigung als ein bewährtes Hausmittel, deſſen weſentlicher Beſtandtheil
Zwiebel Decoct iſt, geſtattete

i eiß e Bruſt S
aus der unterzeichneten Fabrik wird in Halle nur ächt verabreicht zu den Preiſen von 2

yrup
pro ganze Flaſche pro Flaſche und pro Flaſche bei Herrn W. IIesse,
Schmeerſtraße Nr. 36, in Zörbig bei Herrn W. Rein bot
Zeugniſſe über die vortrefflichen Wirkungen dieſes Hausmittels liegen zu gefälliger Ein

ſtcht bereit. G A. W. Mayer in Breslau.

Kalksuperphosphat.
Dieſes vorzügliche Düngemittel (eigner Fabrik) empfehle den Herren Ocko

nomen hiermit angelegentlichſt Ueber alles Nähere darüber bin ich gern bereit.

Halle a/S.
Herrn E. Beeck in Halle.

Siegelsdorf, d. 17. Sept. 1860.
Behufs vergleichender Verſuche wurden am

26. Sept. 59 auf derſelben Breite, die dieſelbe
Vorfrucht getragen (Klee),

6 Morgen mit Kalksuperphosphat,
6 o. mit Guano (Feldmann, Böhl)mit Roggen beſtellt, und ergab die Ernte, die

genau auseinander gehalten wurde, die Schock
zahl gleich, d. Stroh etwas länger im Guano,
gber der Erdruſch im Kalksuperphosphat um

Metze pr. Schock beſſer. Auch war d. Ge
wicht d. Roggen ſehr gut. 166

Ergebenſt

Th. Puppel.

Mecl. Bee
Herrn E. Beeck in Halle.

Rittergut Crumpa, d. 18. Sept. 1860.
Von der vortrefflichen Wirkung Jhres Dünge

mittels vollkommen überzeugt, kann ich nicht
unterlaſſen, Jhnen ein Certificat mit dem Wun
ſche beizüfügen, daß Jhr ſchätzbares Dünge
präparat recht bald von allen Landwirthen in
Anwendung gebracht werden möchte.

Mit der vorzügl. Achtung c.
Jhr ergebener

Franz Koch.
D. Certificat liegt bei mir z. Einſicht.

E. Beeck.
Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu ver

Faufen in Kütten Nr. 1
Ein neunſitziger, faſt neuer eleganter Poſt

wagenkäſten iſt billig zu verkaufen Se

Eckert, gr. Klausſtraße Nr. 19.

Eine braune Stute, Reitpferd und
uter Einſpänner, ſtehtHeres Berggaſſe Nr. g. ten

Ein gut zugerittenes Reitpferd,
braune Stute, 9 Jahr alt, 5 4
t groß, iſt in Naumburg a/S. zu

erkaufen durch den Thierarzt Schümm.

M Alle Keparaturen W
nebſt Umarbeitungen getragener Hüte, Waſchen,
Färben in Braun, Schwarz und Grün
werden von mir aufs Schnellſte u. Beſte gfertigt.
L. Wedding HutmacherMeiſter.

Friſcher Kalk
Donnerstag den 18. October in der Ziegelei bei
Sennewitz

Herbst

Eine Kuh mit dem Kalbe verkauft
L. Prinz in Schwittersdorf.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Kryſtallgläſern,

Barometer
in den geſchmackvollſten Formen,

Fernröhre u. Operngucker
in vorzüglicher Güte,
Thermomoeter

in 60 verſchiedenen Sorten von 10 2
Alkoholometer u. Araeometer

zu den verſchiedenſten Zwecken,

Reisszeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten
Protzens Kupferschablonen

zum Vorzeichnen der Wäſche,
empfehlen wir Alles zu den billigſten Preiſen.
p. aul Colla C C0., gr. Schlamm 10.
Werkſtalt für mathem. phyſik. u. optiſche] 9nſtr.

Dr. HARTUNG's K. K. a. Präv.

Chinarinden-Oel,
zür Conſervirung und

Verſchönerung
des Haarwuchſes,

a Flaſche mit Gebr. Anw.
O Sgr.

G Kränter-Pomade,
ur Wiedererweckung

und Stärkung des Haarwüuchſes,
à Krauſe mit Gebr. Anw. L S

Die Dr. Hartung'schen Haarwuchsmüät-
tel unters cheiden sich durch ihre be-
wüährten aus gezeichneten EBigenschaf-
ten und durch ihren wohlfeilen Preis
sehr vortheilhaft von den so vielfach an-
gepriesenen Macassar-, Klettenwurzel- und all
den verschiedenen anderen Haarölen und Haar-
pomaden, und können sonach mit vollem Rechte
als das Beste und Biülligste in diesem Genre
gewissenhaft empfohlen werden. Ausſührliche
Prospekte werden gratis verabreicht und die
Mittel selbst ächt und unverfälscht mar allein

verkauft in Ha a S. bei O
O0 h alterMlarlat, sowie auch in Alsleben bei

Franz Meise, in Artern: A. F. Lage,
Aschersleben: A. L. Stäbe, Bätterfeld-
Ferd. Krause, Brehna W. Straube,
Cölleda E. W. Brethschneider, Düä-
ben: Heinr. Hoffmann, Eckartsberge:
Gotthold Packbusch, Ellenburg: Lud-
Nell, Risleben: Anton Wiesse,
Cenhainchen: Louis sSchmidt, Mett-
stäcikt- P. W. Protze, Laueha a W.
Bernh. sachse, Liebenwerda: Robert
Conrad, Mansfeld: Fr. Hohenstein,
Merseburg: Garcke'sche Buchhandlung,
Naumburg a/S, s C. F. Schultgze, Nebra-
Gust. Kellner, Querfurt G. E. Nägler,
Sangerhausen: J. G. Töttler, Schkeu-
Aitz: C. Lindner, Sömmerda P. W.

Stol berg J. H. Peldhüägel,
Torgau Gust. Lietzo, Weissenfels: C.
A. Günther, Wettin Wilh. Erdmann,
Wüttenberg? F. A. Haberland, Zeitz J.
H. Webel und in Zörbig bei Carl Kotzsch

Mittwoch den 17. d.

Ballotement.
Vmfom.

Herrn Dr. Frank an der Klinik hier danke
ich hierdurch öffentlich für den bei der ſchweren
Entbindung meiner Frau mit Kenntniß und
Geſchicklichkeit geleiſteten ärztlichen Beiſtand.

Halle, den 16. October 1860.
F- Froſt.

Wir ſagen hiermit dem Herrn Dr. Volk
mann für die glückliche und gute Operation
unſeres Sohnes Wilhelm unſern herzlichſten
Dank. J. G. Heine und Frau.

Gr
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